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Lutn?
Wer tonnte sie vergessen

k Die Zeit, da ernst unb schwer

JL - Der beherrfthte '

Land von Meer zu Meer.
Tä XyAi1iA tovinH rAnrtrtm

V$lVVL V Vwgwp
Das Schicks! der Nation
Und ab sie sortbostände,
Die stolze Umon. , ;

Wer tonnte wohl vergessen
' Die Opfer ohne Zahl,

Die grausam sie gefordct, "
Gefordert ohne Wahl,
U,nd wer die Schrecken alle, ; ""'

Die jedes SchlackMId Kot. ,

Das Scheiden und das Meiden,
Beschlossen durch den Tod.

r . t.:?i r.. ri..VÄlll'H MU, VVUUXlWtK,

Der neben mir einst tritt.
Wo ist die Schaar gMieben,
Die einst so tapfer stritt? '

Dahin, dahin, von dannen.
i Der Kugeln kalter Raub.

Des Siechihuins müde Beute,

m

Unvergessene,

Grabufchtluickungstag.

BrÄerkamps

So sankt Ihr in den Staub.

Erkauft mit Eurem Blute
Hctbt Ihr für tünst'M Zeit
Don komnienden GefMeclzckern

Freiheit und Einigkeit. ,

Und nxjljr ist dnun gelvorden
Auch so das schone WottZ

Durch's Bolk. fürs Volk die Union,

Der Fvocheit ew'ger Hovt!

Ja, ja. sie ward gerettet,
Die grosse Union,
Und darum streut man Bluinen
Euch heute hier zum Lohn.
Nicht ist die Heit vergessen.

Die so vwl Leid gebar,
Und Ihr seid nickst vergessen.

Höld Linooln's brave Schaar.

Gebannt an) Elire Gräber
Ruht der Erinn'runz Macht.
Daneben hält, wie segnend,

Die Liebe ihre Wacht.
Die Liebe, die ja innner
?lir Eure Treu' geglairbt.
Und Daukbarkoit. voll Rührung.
Beugt ehrfurckiisvoll das Haupt.

wird der Tag erscheinen,

Der schnöde (fttch? vergiht
Und Tas. was Ihr wllbrachtet.

Mit kargem Mähe mißt.
Denn NionranÄ kaim nrchr Äen.

Ms ZUn so willig abt, .

Und 'Niemand kann niehr fardem
"

Ä!s Jbr geopfert babt.

tMZlMrt&&b&&
Hopc.

Wir lyAcn jclt hier überall genü

gend hohes Wasser.

Chas. Hemeyer, sowie Ben. und

John Noltensmetier. machten kürz
licfl inen Besuch: in St. Louis.

Am uäcksten Sonntag Nachniitag

wird Paswr Giedingbaiien in der
hiesigen. Evangl. ctirdje, ine Pre
digt in eitgMichcr Svracke halten.

We Mvi Wcck?en findet am Nach,
mittag eure Predigt statt. Joder
innnn ist aiiNeladeN'.

Henry Schvllineyer begab sich per

Danipsboot nackii Hermann und reiste
dcnm von dort nach, St. Lousi.

Frank ScholKneyer, Sr., ist z. Z.
bei der Verbessermiff und Verschö

nerung seines Wohichauses.

Wem: ihr uch'wollt photogmphi

ron lassen, damr sprecht wr bei B.
H. Kurrelmeyer: derselbe hat soeben

eine Matl'delette Canra erhalten. ,

Pastor Schuetz wird in wichster

Zeit hier eintreffen, um seine Stelle
als Prediger an der" Salem Kirche,

in Hope, anzutreten. ,

Jün Pauck hat sein regelmävigen
SowÄagabelid'Fahrten wieder be

gönnen.
.

. Julius Rade lvurde für deii nach
sten Termin wieder als Lchrer an
der Mud Creek Schule ernannt.
Jedermamr ist mit seinen vocherge

henden LeistlmgM sehr zufrieden. ' '

Ernst Frisck)e. von Kansas, weilt
gegenwärtig unter wis, carf Besuch

bei Verwandten uick Freunden.

Die Mütär Kapelle von Hope hat
mit ihren regelmähigen, Zusannnesl
künften wieder angefangen. ,

. Fred Qychesky hat . die Absicht,

wahrend der nächsten Ernte für 9s.

D. Moeller zu arbeiiten; wir wollen

daher hoffen, daß Herr Moeller ei

nen genannten ibümper crop" ho
Um wird."'

JungenS. bringt eure Gewehre in

Ordnimg und haltet eure Kuhglocksn

in Bereitschaft; laßt sie nicht einro

sten. denn ie werden in nächster Zeit

. hier igebwucht, ixV- - .

Central Hotel
MORRISON, - MISSOURI

Leo C. Ludwig, Prop.

IN EVERY WAY
We invite and expect our fonner nt

patrons to take jheir tneals at
the botel, where regulär dinner will be
served from 12 to 1:30 p ;" m. at' very
reasonablc rat.

The Ludwig Restaurant at the oM
stand will continne to Serve Kot and cold
sandwitches.

Morris. ', V1

Seidner und Vohlewald ' versaird
teq gestern eine Carladung, Schiweine

nach St. Louis. - ; i .; ,- v- ;
'

f

Irwin Brandt, sowie auch Louis
und Jacob Seidner waren am letzten
Dienstag in Martihasville. Mo und
nahmen Theil an dein 'Wettschießen
des ..State Gun Club."

H. I. Mertens machte in cr Der

gangencir Woche einen Goschiciftsbe.

besuch, in Ct. Louis.

Frau Aig. Boeger, vonSaliÄmry.
Mo., befindet sich auf ein Paar, Wo
chen hier, bei ihren Söhnen. Louis,

Charles und Henry Boeger.

Der Stadtrath hat befohlen, daß
alle Pfosten, uftv.. zum ,

Anbinden
von Pferden, welche sich an der Man
Straße befinde:?, entfernt werden
müssen. Das ist jedenfalls eiii guter
Beschluß, denn es befinden swl?' ge

nügcnd neue, sogenannte hitchin

racks". in den Seitenstraßen unserer

Stadt.
Die Sanftleben Produce Co. macht

ein gutes Geschäst in Wolle; diese

Firma kauft große Quantitäten und
bezahlt auch gute Preise.

Henry Stock erhielt in der vcc

gangenen Woche eine Carladung
Deering Selbstbinder. ,

Eine große Anzahl der hieji
gen Bevölkerung befand sich am Iefe

ten Montag in Hope. Potsdam oder
ChamoiS, um dcir verschiedenen Pi5
niks beizivol)nen.

H. Jett, in der Nähe von Frede.
ricksburg, wurde dieser Tage von,

seiner Gattin mit einein kleinen Töch
terchen beschenkt. .

Christ Pope hat sich kürzlich ,
ein

Maxwell Autonwbil angeschafft.

Am vorigen.' Mittwoch Abend fand
die Schlußfeier der hiesigen. Ssfen:

lichen Schule statt. Ein unterhal
tendes Programm ' war für den

Abend vorgesehen, welches unter Lsi
tung des PriM'alS. Chas. Gacrt.
ner und der lfslchrcrin. Frl. Ka
pell, musterhaft zur AuHfichrung

kam. Emil Hunmiert empfing sein
Kraduirindgs ' Diplom und Dr. I.
G. Cook hielt eine passende An
srack?e. Nach Schluß der Feier fand
ein Pic Supper statt, welches einen
Neinertmg von $17 einbrachte. Am
Donnerstag hatten Kinder ein
Piknik. selarat st'ir sich, nut einem
lleberfluk von JceCreani, fluch?,
Orangen und Bananen.

Das Fnndanient für Edw. Hu in

merts neues Wohnhaus ist min voll
endet.

Boeger Bros, haben vor ihrem
Gesckxifa eine Goolin Füllstation
eingerichtet.

Charlotte

Wir 'hatten hier kürzlich mehrere
schwere Regengüsse. Am vergange
ncn Somitag sckzien sich die Erde in
einen See verwandeln zu wollen
und in den Feldern wurden an vie
len Stellen tiefe Gräbeir gerissen.
Des Guten ziwiel ist leider auch vom
Uebel.

Geo: Motschcnbach ist nach Ne
braska gereist, um feine dort wohn-
hafte Tochter zu besuche, sowie auch
um das Land in Augenschein zu
nehmen.

Jmu Wm. Witte, welche ein paar
Tage bei ihrer Tochter, in St. LouiS,
auf Besuch war, ist am letzteit Sams
tag zurückgekehrt.

Der Friedhof bei New Salem
wurde am vergangeilen, Samstag,
von den dortigen Beivohncrni gerei-
nigt und in recht hübschen Zustand
versetzt.

Leslie Wiseman bat seine Säge
Nliühle jetzt auf Fred Niewald's
Platz ausgestellt und ist nun beim
Sägen von Bmcholy für Fred Nie
wald und dessen Nachbarn.
' Herr Kvaemer, von Osage Coun
ty. War m der vorigen Woche hie?
und hatte eine Berathung mit den
Direktoren der verschiedenen ' Schul
dstrikte. in Betreff- - verschiedene?

.strikte. in Betreff ' einer
tilation von Schulhausern. Wir ha
ben nicht in Erfahrung, gebracht, ob

Herr Kraemer nsokgreich war,! der
nicht. - . -

Du Bekämpfung der Getteidcwaze.

Das Department für Entomologie
(Jnscltenlehrc) an der Misioun
Staats-Universit- ät erhielt in letzterer
Zeit zahlreiche Anfragen von Mis-sdu-ri

Farmer mit Bezug auf Getreide-wanz- e

iChinch-Bu- g.
.

; Biele der Anfragen waren um gu-te- n

Rath, in Betreff des besten Mit
telö zur Abwehr dieser Pest. Diese
Frage beantwortet Leonard Hase
mann, Assistent-Profess- or der Ento- -

mologic, wie folgt:
- Bei trockener Witterung sollte die

StaubSchutzwehr, bei nassem Wetter
aber sollte die chemische Schutzwehr in
Anwendung kommen. D einfachste
Art Staub-Schutzwc- besteht m et-nc- m

oder mehreren parallel gezoge

nen Gräben, in denen ein Baumblock
hin und her gezogen wird. Ein ge

pflügter Streifen Land, wenn gut
durchwählt, ist auch von Nutzen. Für
die chemische Schutzwehr macht man
zuerst einen Pfad, mittelst einer
Hacke, und diesem Psad entlang als-dan- n

einen schmalen Streifen von
Theer, Straßen-Oc- l, Stock-Dip- "

oder ähnlicher Substanz. Man muß
diesen Streifen jedoch öfter erneuern,
um denselben immer srisch zu erhal-te- n.

Wie Herr Hasemann sagt greift
die Getrcidcwanze nur grasartige
Pflanzen an; Klee, Alfalsa. Kuherb-sc- n

und ähnliche Gewächse werden
daher nicht von ihr belästigt.
- Um die Wanzen, welche die ersten
Reihen des Korns erreicht haben, zu
tödtcu, empfiehlt Herr Hcsemann fol- -

gcndes Mittel:. Man koche i Pfund
Seife in 1 Gallone Wasjcr und schut-t- e

dann diese heiße Seifenbrühc in ei- -

ncn Eimer in welchem sich 2 Gallonen
Kohlenöl befinden. Diese Mischung
sollte dann tüchtig durchgequirlt und
bis auf 20 Gallonen, mit Wasser ver-dün- nt

werden. Diese Mischung kann
auch augewandt werden um die auf
Erde wandernden Wanzen, oder solche

welche sich zur Zeit im Weizen ange-samme- lt

haben, zu tödten.
Der Schaden an der Frucht zeigt

sich am ersten da, wo der Boden tro-ckc- n

oder mager ist. Die Wanzen
können aber die Frucht trotzdem auch
an anderen Platzen schädigen. Rog- -

gen oder andere Frucht, welche von
der Wanze angegriffen ist, sollte man
nicht sofort umpflügen und mit Korn
bepflanze; die Wanzen kriechen wie-de- r

aus dem Boden und greifen das
Korn an, sobald es in .die Höhe
kommt. Auch sei man nicht zu eilig
mit dem Unterpflügen von angegriffe-

nen Weizeu; denn wenn es genügend
regnet, können die Wanzen nicht viel
Schaden thun und, in solchem Fall,
ist dann wenigstens eine theilwcisc
Ernte zu erwarten.

Sehr viele Farmer wollen wissen
was augenblicklich gegen die Getreide-wanz- c

gethan werden kann. Die
Antwort hierauf ist leider, mit Er
solg garnichts", wo das Ungeziefer
weit verbreitet ist. Diese Wanzen
sollten schon vor dem 15. April, in
ihren Schlupfwinkel, durch Feuer
ausgerottet worden sein. Mchrer
Farmer fragen an, ob Kuherbsen,
zwischen das .orn gepflanzt, die

Wanzen abhalten. Das orn ivird
durch die Kuhcrbsen gekräftigt; die

Wanzen werden dadurch aber nicht
ans dem Korn gehalten.

Wenn den Wanzen gestattet wird
den Weizen zu verlassen ,

und sich in
die Kornfelder zu begeben, dann wer-de- n

sie dort auswachscn und ihre Eier
für die Herbstbrut legen, welche das
Korn schädigen und dann überwintern
wird, um im nächsten Jahr das Werk
der Zerstörung von Neuen zu begin-ne- n.

Herr Hasemann hat in einem Zir-kula- r

eine Anzahl deram meisten vor-
kommenden Fragen, bezüglich der

beantwortet.' Diese Zir-kul- ar

wird von der Agricultnral Ex-tcusi-

Service" des Staats-Univc- r

sität von .Missouri herausgegeben,
und kann auch von dort bezogen wer
den.

Grand Ball
. BY THE V

Little Berger Brass Band

Saturday Eve,, Juiie 5th
IN

D. Dufners Grove
Everybody i invitcd to corne

and have a goodtirnc.
The Cotnrnittce.

L. G. GRAF
oUne 1 or äucI

ttorney at LaW.
Ofiicc in Graf Printing Co. Bldg.,

'-

-. Hermann, Mo.

Muilesel und Mrde.
'

.

Ich habe ungefähr 75 Stück gute
Pferde und Maulesel aaihaiid. wie
gewöhnlich Da ich jedeii'sallK mäb
rend des Monats Jmu von Hris
abweieiid sein werde, habe ich .errn
Wm. D. Schaffner. Kassierer der
Bank von Bergcr, autorisiert eure
Pferde und Maulysel für' mich zu
kausen. sowie auch dieselben einzeln,
oder sämmtlich, zu verkaufen oder zu

berhandeln. zu doirsol'ben Bedinguir
gen, :mter welchen ich in den ver
gangenen Jahren Gesckzäfte gethan
habe.- -

Er wird zu jeder Zeit hier sein.
wenn ihr bei ihm vorspreckü. oder ihn
per Telepbon ausruft (ausaenoliinien
Sonntagö) imd Nnrd stets bereit sein

Geschäfte nvit euch zu rachm: anck
wird derselbe alle Briefe leaiitioor- -

tm. welche a mich adressirt sind.
Achkmgsvoll.

Otto Schmidt,
v Berger. Mo.

Brrger.

Im Heim von Peter Dilthey und
Gattin hielt der Storch kürzlich Ci.
k.hr und hinterlicbv ein muntcres
Töchtcrche.

HenliQn Freese und Gattin, von

Sedalia. Zvaren iir der vergangeiien
Woche hier, auf Besuch bei Ver.
wandten.

E. Blumer erhielt vorige Wockie

eine Carlaung Abzugsrohren für
jZunäle, sowie auch Röhren zum
Dvainieven von Land.

Wnr.' Juedeniann. von St. Louis,
war vorige Woche hier, auf Besuch

,bei seinem Sohn, Elige, uiid seinem
Bnrder Heinrich.

Louis Barner von Hartsblirg be

fand sich dieser Tage hier, aus Be
such bei Verwandten.

John Allemann, von Hermann.
war über letzten Freitag und Sam
tag hier, zu Gast bei seinem Sohne,
Arthur.

Frl. Louise Metxr befaiid sich vo

rige Woche, besuchsweise, bei oyn

Vollcrtsen Sr., in Hermann.
Daniel Alditz, von Boulder. Cola.,

weilt gegeiüvärtig hier, bei seinen
Verwmiditen und Freundn.

Frau Conradcs, nebst Kinder, von

Wafl)ington, befanden sich über letz

ten Samstag und Sonntag, hier, als
irie Gaste von William Freese.

Herr Gruenewald, von St. Lons
verlebte' den vergangenen Sonntag
bei hiesigen Verwandten.

Henry Boeger, von Vkorrison, be

fand sich mn letzten Sonntag, be

snckMieise, hier.
Das Piknik. nebst Ball, welches

vor Kurzem vm: unserer Musikia
pelle gegeben wurde, Nxir in jeder

Hinsick't gelmrgen und aiich rech

zahlreich besucht.

Die Mitglieder der Miliir-Kapell- e

tim Little Berger waren am Mo
tag dieser Woche hier, um mehrere
Ladmrgen Holz für Fußböden (floor-ing- )

abzuholen. Sie norden einen

Tanzboden baimr und dann am

Samstag, den 8.' frim, daselbst ein

groftes Piknik nebst Ball abhalten.

Fraik .Hermann Wilding, nebst

Tochter. Frl. Olivia. vvilen diese

Wocbe in St. Louis, auf Besuch bei

Verwandten.
Peter Dilthev ist nun auch der

Besitzer eines neuen Ford Auto

nwbils.

Schickt Euren

W c i z e n
nach der

Eggers Milling Co.
Hermann, Mo.

Mir keiablen den böcksteu Markte
preis und haben binreichend leerr
Säcke an vano. Mr rönnen aue
Sorten Weizen, guten oder minder
guten gebrauchen.

rWWyMr-- 4

lZrmann,

i 4VV'lVII
i Obige wohlbetannte
I n titr viittnmnnrnnn

! Q& aMI A Prozent Zinsen

! Prozent Zinsen
V m . a. n' .r. a..C

d Oll'lli

W '

EmEEMEEEZZ3
PATRONIZE
OUR BREWERY

' , ,. . :. : ,.
'

; ;

with your Orders for

Keg and Bottled Beer
and Pure

We arc prt'ired to stll all ice Orders. No Chance of ice
shortage thls summer, whatBoever.

W desire to )lciw!. .

j. M. & Ice p

nppX) Hollow.

Frau John Schmidt hat sich nach
Swisö beaebeu, zn kurzem Besuch ih
rer Tochier, Wm. Krnll.

Aug. chmmann und Gattin
passierten am letzten Samstag hier
durch, aus ihrem Wege nach Hermann.

rau Mm. in WWW aus ver
früherm Nagel Farm, ist ernstlich er- -

lrankl; Dr. Wessel. von Hermann,
hüt sie tll Behandlung.

Anton Willimann und Edw. Uott
bauen aegenwärtia einen aeräuniigen
Getreide Sveidzer für Edwin Schmidt.

Tie Krähen erscheinen jetzt ut gro- -

f,cr Anzahl in dieser Gegend und sind
rr.:r.:- - f..:... .r..... v .s.

ja;i uubiii mim .yriuu4iujiii
lungen orns. )ci)x u wun- -

scheu daß eine Anzahl guter chützen

gehörig unter der Bande aufräumt.
mm. touc mto vmim waren

am letzten Montag aus Be,ua) w
Martin Schaumburg und Familie. ,

in der Nähe von Swlss. !

Fräuleins Lomse Stolle und
? Hella Haerer waren am verflossenen
Sonntag die Gäste von Fräulein
Edna Hahn.

. . . . . . . .t ( 1 t V h Cfl fr v.a l

wir jetzt Maru im Ueberslusz, im
viele beklagen lider auch das er
waschen ihrer Kornfelder. Aussich.

Ilfn jstr einc stuU, fteuclnlc nnb m

4'aruu-- .Huiu uuu m. yu,gct, Sörn. u. Deppe, wieder nach
und Gattin starb in der vergangenen seiner Heimath. in Kansas Citu

und wurde auf Edwin reist. Wm. U. Deppe wird seinen
Schunds

.Tr..r...j .
bestattet,
....i

in .ansas
.

(5ity wohnenden. Gefchwi- -

payvi xxniüu, uim cwi uuimui
am Grabe.

Wm. Wehmüller und mehrere an
dere Besucher aus der Nähe vi
Stolpe. waren am vergangenen Mon
tag zu Gast bei Fritz Kattelmann. ,

Wm. Jordan und Chas. Jordan
nebst deren Gattinen, begaben sich am
Pfingstmontag nach Berger, nm dem

Piknik beizuwohnen. Auch von Little
Berger hatten sich verschiedene Per- -

sonen dorthin begeben, wahrend an-

dere sich nach Hermann begeben hat- -

ten, um dem Piknik der katholischen

Schule beizuivohnen

Riidh Hahn und mehrere Andere,
begaben sich am vergangenen Montag
auf den lichsang, an den Gasevn-ad- e

Fluß; ob sie Erfolg hatten oder

nicht, haben wir nicht erfahren.

Lower Little Berger.

?lni näMteir SaniÄag. den 2').

Mai (ach'o morgen), wird öer Little
Berger Farmer Club seine ivg.?l

maszige Verfaniinlinrg im Lower Lit

tle Berger Schiilwiije ablMten, iind

mn nächsten 26. Jimi. wird Herr

Watson, Ertensioil Dairyniaii von der

Staats . llniversitöt hv Coluinbia.

hier sein, nvfo einen Bortrag über

Tnpen lvird gkasstii von Mrlchkilhen

halten.

I. Meyer iib I. Allenmini haben

ihre Sögmuchle jetzt auf Paul
Frickes Farni im Betrieb und sind

fleiszig beiiii Sägr vmr Bmcholz und

Vih,"sckM.'llen fiir die umwohimrdeil

Fanner. E. Schniidt hat seine Säge-nmhl- e

gleichfalls aus Edw. Mnud-willer- s

Fann im Gang mkd Zögt,daS

Bauhol für bie ueue Scheuer, web

clze Herr Mmvdlviller wuen Wfct.

Die Mitglieder der 'Silverb-K.i- .

pelle,, errichten jetzt einen Tan;bodr!l

w V ' ' ' ' "

inrrr vvcibi. x

auf 6 Monate.?
auf 12 Monate.
6SLifioin1Hm . V '

'V"',"'isv

i
5

Ms
U.b.r,chd ,.,

ax,.a.

n.AnH tnn nnst.AA

.
Geldinftitut bier Depositoren einen Z

fllUit.l.l.11 Geschäfte, prompte
"7

ufmerksamlett.
-

BUllMk
Hrvzenl

Danzer Brwy Mfy.

Frau

Begräbmkplatz

.WsMrt
jjcrrnann Snrnnfls Mm

Vkrektere.
uaust Meyer. Präsident. Geo. KraetUy.

. F. Rippstein, assirer. L. E. Robyn. Hülf-.Kassi- rer

John H. Helmert. .

n

IzaA

üt H. Sttchlys Grove und iverde-- r

dort in nöchister Zeit ein großes Pik
nik. nebst Ball, geben.

A. B. P. 2!u,rdwiller hat sich

iurziia. anumr eiues suuos, rui
neues Surreli.. aiiaeickasit: er bäÜ
dies sür viel sichere? als wvc bai
7ren mit einenv Auto, ülbenl er erit
Vot Kurzem einer joldjcn Fahrma
sch meld) in ber Little Berger
Lsrccff steckmgeblieben nxir, mit sei.

ein Gewann rbZN. tommen vml-- .
Ir " '

v .

Wittrnberg.

llUicre Banner saaen. huben
d

gezeichnet; auch der Hafer sieht reckt
flUt Qüi mxh allem Anschein nach
brauchen die Farmer in dieser Gegend
keinen Manael an Kutter m beiurck- -

ftrili Ülkutcr. von nn? (Titi

welcher längere Zeit hier auf Besuch
war. ist in Begleitung

. seines Schwa- -

, tcru culcn fur,cn Be nä, abstatten.
Heinrich Morris, welcher zkürlich

seine Farm verkaufte, hat die Farm
des S. Walz gepachtet und wird die
selbe in nächster Zeit beziehen. Wir
wünschen ihm besten Erfolg.

Georg Motschenbach 'ist vorige
Woche nach Äiebraska gereist, um
seine dort wohnhaften Kindern einen
Besuch vbzustatten.

Unser Straßenanfseher, Conrad
Brandt, ist zur Zeit in. dieser Nach-barscha- ft

mit dem Ausbessern der
Straßen beschäftigt.

Richard Pohlmami, von Rohl P. O.
Franklin Eounty war am letzten
Sonntag hier, auf Besuch bei Ber
wandten und Freunden.

Potsdam.

Etni. Doil hat fürzlich das G
schüft voii Herntaim Niete 5iuflich
erworben und ist imn unser hiesiger
jtaufnlann. Nmi, wir iviinsckzen ihm
beiken Erfolg.

Fred. Ilche. C. K. Meyer llnö H.
L. Schnibgcr, tnnchk'ir in vorigen
Sonntag, in Schuitgers Auto, ine

Fahrt nach Hcrnmnn, nm bein

Schützenfest beizuwohneii.

Frod Leimkuchler hat sich in der
vergangenen Wch' ein Chevrolet"
Auto geschafft. .

.Henry dicker hat seine nene

Scheuer jetzt vollen'det; dieselbe ist
ein hübselxr Bau.

Leo. Keller hatte in letzterer Zeit
gaiP besonderes Glück beim Fisch?

fang.
Wir hatten hier in ber Nacht dorn

vorigen Donnerstag auf Freitag ei

r en schweren Regen : in allen Crecks

ist jetzt ein guter Wasscrstanö und
die Wiesen, sowie auch die Korn
felder find tvr öcr.,Hanb einigend
naß.

AleBanxoi Bay,Mo

RstattUsbed. 1O11.
Capital $10,000 Surplu $3,000

Deposits over $100,000

Hoesa general banking business. .

I'ays 4 on Time Dejosjt8.
Pays 3 on Savings DepoBits.

Has Safe Deposit Boxe for rent.
And klndly olicits your patronage

DiRKCTOKS:

Simon Boeger, . E. A. Meyer,
K. Engelbrecnt, A. JN. Moeller,
Theo. Buschmann, Chas. V. Owen,

Henry Langenberg.

;: Z Verkttf!
6 schone Saulotttn, im westlichen Teile

der Stadt. Nachzufragen in der , Office
d' l.


